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Expev , - n :

Karl Friedrich - Straße Rr . H (Fernfpeech -
anschluß Rr . 1L4). woselbst auch Aiizeizen

iu Euipsaug genommen » erden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50
durch die Post inr Gelüste der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 65 ■Sfc
EinrückungSgebühr : dis 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 ^ Briefe und Gelder frei.

-Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund cs wird keiner¬
lei Verpflichtung zn irgendwelchrrEergütunz

übernommen.

Ktantsanzeiger .
Lciur Löniglichr Hohcit der Grotzhcrzog

haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Großh .
Luxemburgischen Hofstallmeister Kammerherrn Alwyn
von Bohle » und Halbach die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Komturkreuzes I . Klasse des Herzoglich An -

haltischen Hansordens Albrechts des Bären zu er¬
teilen .

Seine Königliche Hoheit der Groftherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen
Kommerzienrat Dr . Brosien in Mannheim die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verlicheneir Ehren - Komturkreuzes des
Großh . Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens
des Herzogs Peter Friedrich Ludwig und denr Bank-
direktor Dr . Jahr daselbst die gleiche Erlaubnis für das
Ehren -Ritterkreuz I . Klasse desselben Ordens zn er¬
teilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor
der Werke Brown , Boberi Sc Cie , Gaa in Mannheinr
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahrne
und zum Tragen des ihm verliehenen Ehren -Ritterkreu -
zes II . Klasse mit der silbernen Krone des Großh .
Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens des Her¬
zogs Peter Friedrich Ludwig zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dein Hofoffi¬
zianten Konrad Gebhard in Karlsruhe und dem Haus¬
meister Mathias Lämmlein in Badeiüveiler die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihnen verliehenen goldenen Medaille des
Herzoglich Nassanischen Militär - und Zivilverdienst -
ordcns Adolphs von Nassau und dem Hoflakaien
Friedrich Gempp in Karlsruhe die gleiche Erlaubnis
für die silberne Medaille dieses Ordens zn erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog
haben linier dein 22 . Noveinbec 1912 gnädigst geruht ,
den Professor Peter Linden an der Oberrealschnle in
Pforzheiin in gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule
in Heidelberg zn versehen , sowie die Lchramtsprak -
tikantcn Dr . Wilhelm Hauser von Endingen und Di -.
Kurt Hofmaun von Heidelberg zu Professoren und zwar
ersteren an der Oberrealschule in Pforzheim , letzteren
an der Oberrealschule in Konstanz zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
.baben S i ch mit Höchster Entschließung vom 26 . No¬
vember 1912 gnädigst bewogen gefunden , den von der
cvangel . Kircheirgemeinde Wolfach gewählten Pfarrver -
walter Heinrich Schäfer in Wolfach zum Pfarrer daselbst,
zu ernennen .

Tie von seiten der Fürstlich Löweiistein -Werthrim -
Freudenbergschen und Rvsenbrrgschen Standes - nnd
Paironatsherrschaften erfolgte Ernennung des Vikars
Heinrich Köbler in St . Georgen auf die erledigte evang .
Pfarrei .stembach ist unter der » 23 . November 1912 kir¬
chenobrigkeitlich bestätigt tvorden .

Voin Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen ist unterm 1-1 . November 1912 Ge -
rich'tsassessor Dr . Ernst Marti » aus Ensisheiin als
Rechtsauwalt - beim Landgericht Freiburg mit dem
Wohnsitz in Freiburg zngelassen lvorden .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat nnterni .30 . November 1912 den
Jnstizaktuar Friedrich Spieß beim Landgericht .Karls¬
ruhe zum Amtsgericht daselbst und Justizaktuar Frie¬
drich Riegler bei letzterem Gericht zum Landgericht hier
versetzt .

Das Ministerium des Innern hat nnterni 23 . No¬
vember 1912 den Revisor Willy Herold in Offenbnrg
zum Bezirksamt Karlsruhe versetzt .

Tic akademische Preisvertcilung für 1912 bctr.
Aui 22 . Noveniber 1912 hat au der Uiriversitüt Hei¬

delberg die öffentliche Verteilung der von Seiner Kö -
tliglichen Hoheit deui Höchstseligeu Großherzog Karl
Friedrich gestifteten akademischen Preise für die beste
Beantwortung der von den fünf Fakultäten gestellten
Preisaufgaben stattgeftinden .

Von den eingereichten Abhandlungen sind je eine von
der juristischen und der natuttvissenschaftkich- niathema -
tischen Fakultät und zwei von der philosophischen Fakul¬
tät für des Preises würdig erachtet worden .

Die Verfasser der Preisschriften sind :
stuft . inr . Richard .Kahn aus Pirmasens ,
stuft . phil . Siegfried Eule » aus Cloppenburg ,
stuft , phil . Otto Gersbach aus Bitteibrunn und
8tut . rer . nat . Hermann von Nruenstein aus Buchen .
Karlsruhe , den 29 . November 1912 .

Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Böhm . Dr . Liehl .

(Fortsetzung des „Staatsanzeigrrs " im 2. Blatt .) x

Nlcbt-Llintlicber Teil.
* Pressestimme» zur Reichskanzterrr- r.
Die hochbedentende Rede des Reichskanzlers v . Beth -

mann -Hollweg , die als politisches Ereignis ersten Ran¬
ges betrachtet werden darf, hat in allen Ländern , die
den Friede » wollen , lebhafte Sympathien eriveckt .
Drahtlich ivird darüber gemeldet :

Wien, 3. Dez. Die hiesigen Blätter begrüßen die gestrigen
Erklärungen des deutschen Reichskanzlers im Reichstage aus
das freudigste. Das „Fremdenblatt " bemerkt : Der deutsche
Reichskanzler hat gestern nicht verabsäumt , in beredter und
eindringlicher Weise fo zu sprechen , wie cs die Haltung
Deutschlands voraussetzen liest. Seine Rede war eine Mani¬
festation der Friedfertigkeit, und sie wird auch an Stellen , die
nicht voreingenommen sind , als solche mit großer Sympathie
begrüßt werden. Besonders bei uns hat man mit Genug¬
tuung konstatiert, daß Österreich -Ungarn , welches ja von den
Dreibundmächten durch die jüngsten Ereigniffc auf der Bal¬
kanhalbinsel am empfindlichsten und unmittelbarsten be¬
rührt wurde, von allem Anfang an sich zu denjenigen Prin¬
zipien bekannt hat , die auch vom deutschen Reichskanzler ge¬
stern gebilligt wurden . Die Rede Herrn von Bethmann
Hollwegs wird darum auch gewiß überall dort , wo ernsten
Friedcnsgcdanken gehuldigt wird , mit großer Genugtuung
ausgenommen werden ; denn das feste Zusamnicnhalten der
Dreibundmächte in dem Dienste einer Politik , die auf
Europa Rücksicht nimmt , dabei aber auch die eigenen Inter¬
essen nicht vergißt — die einzige gesunde Art der Politik —
ist in den formvollendeten und eindrucksvollen Ausführun¬
gen des deutschen Reichskanzlers mit aller wünschenswerten
Klarheit zutage getreten.

Rom, 3. Dez. Alle Blätter besprechen die Rede des Reichs¬
kanzlers . „Popolo Romano" schreibt , die gewichtige klare
Rede sei nicht nur eine vollkommene Interpretation der lei¬
tenden Gesichtspunkte des Dreibundes , sondern könne auch
als Ausdruck der bei den Mächten der Triple -Entente vor¬
herrschenden Ideen und Absichten angesehen werden . Der
Reichskanzler betonte den großen Nutzen des Zusammen¬
gehens der Großmächte bei der Lösung der Orientfrage . In
dieser Hinsicht könnten die Auslassungen nicht zufriedenstel¬
lender sein . „Bita " hebt die wunderbare Klarheit in allen.
Punkten hervor, über die die öffentliche Meinung Aufklä¬
rung verlangte . Die Erklärungen des Reichskanzlers seien
eine von maßgebendster Seite kommende Bestätigung der
allgemeinen Hoffnung, daß der Friede Europas nicht weiter
gestört werde.

Paris , 3 . Dez. Ter „Trmps " kritisiert die gestrige Rede des
Reichskanzlers sehr lebhaft und findet , cs sei darin die Idee
des Krieges in den Vordergrund gestellt . Es sei demnach über¬
trieben , wenn man die Mäßigung dieser Rede preise. — Das
„ Journal des Debats " schreibt : Der Reichskanzler hat mit
der Erklärung über die Bündnistreue Deutschlands eine
Wahrheit ausgesprochen , an welcher kein Mensch von nur
einigem politischen Sinn auch nur einen Augenblick zweifeln
konnte . Man kann jedoch in diesen Worten keine Ermunte¬
rung Österreich -Ungarns erblicken, eine Jnititative gegenüber
Serbien zu ergreifen . Im Gegenteil , die vorgeschickte» Dar¬
legungen des Reichskanzlers sind sehr geeignet, von jeder Ini¬
tiative dieser -Art abzuschrecken.

Londou , 3. Dez . Tie Zeitungen beschäftigen sich ausführ¬
lich mit den gestrigen Reden des Reichskanzlers und des
Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes Herrn v. Kiderlen -
Wächter. — Die „Times " schreiben : Tie gestrigen Reden des
Reichskanzlers und des Herrn von Kidcrlcn werden in Eng¬
land gebührend » gewürdigt werden. Sic sind von einem emi¬
nent friedliebenden Geiste durchdrungen. Der Staatssekretär
nimmt aus die -Haltung Englands in der gegenwärtigen
Frage mit einem , Vertrauen und einer Freundschaftlichkeit
bezug , die hier vollauf erwidert wird . Tie Erklärung des
Staatssekretärs bestätigt die kürzliche Rede des Fürsten Lich-
uewsky. Die beiden Regierungen arbeiten zusammen an der
Sache des - Friedens , den beide als eines der höchsten Inter¬
essen ihrer Völker erkennen. Allerorten wird auf vernünftige
Leute die hoffnungsvolle Stimmung des Reichskanzlers einen
angenehmen Eindruck machen , und zwar uinsomehr , als er
seine Augen vor bedrohlichen Tatsachen nicht verschließt.
Deutschland wich natürlich , die berechtigten Forderungen

seines Verbündeten aufxcchterhalten, wie andere Mächte die¬
jenigen ihrer Freunde Unterstützen werden. (IO braucht kaum
gesagt zu werden, daßst -achts Herausforderndes in dieser Er¬
klärung liegt, wenn sie auch ungeschminkt abgegeben wird . Es
ist nicht mehr als eine Erklärung , daß Deutschland im Not¬
fälle feine Verpflichtung gegen seine Verbündeten erfüllt , wie
das jede ehrenhafte Macht tun würde. Der Kanzler erklärte ,
die Bestrebungen Deutschlands würden nach der Wiederher¬
stellung des Friedens darauf gerichtet sein , die Vitalität der
Türkei als einen bedeutenden politischen und ökonomischen
Faktor in der Weit aufrechtzuerhalten . Bei solchen Bestre¬
bungen tvird Deutschland nicht allein stehe » . — Die „Daily
News " bezeichnet es als „die hoffnungsreichste Tatsache in
der Lage, daß unsere Beziehungen zu Deutschland während
der ganzen Krisis befriedigendere gewesen sind , als seit lan¬
ger Zeit " . Nach der Rede b . Kiderleus sollte keine Kriegs¬
gefahr bestehen . In dieser, wie in allen Krisen, liege die c„ b
gültige Entscheidung zwischen Deutschland und England . —
Die übrigen Blattet . drücken sich in ähnlichen Worten warmer
Zustimmung auS .

Reichstag .
Berlin , 3 . Dezember .

Präsident Dr . Kämpf eröffnet um 1 Uhr die Sitzung . Am
BundeSratstisch die Staatssekretäre Dr . Delbrück und Lisco,
sotvie Kciegsministcr von Hceringen. Aus der Tagesordnung
stehen zunächst kleine Anfragen . Aus die Anfrage des Abg.
Müller -Meiningen lf. Vpt. ) wegen Vorlegung eines Theater -
Metzes erwidert Ministerialdirektor Caspar, daß ein Ge¬
setzentwurf ausgcarbcitet sei und in den nächsten Tagen den
Interessenten , Bühnenuntcrnehmuxgen und Bühucnaiigestell
te,r zugehen werde .

Auf die Anfrage des Abg , Mumm (mirtfd,. Vgg .l , der eine
rcichsgesetzliche Regelung oder internationale Vereinbarungen
verlangt , um ungeeignete Darbietungen des Parsivalfestspiel »
zu Erwcrbszwccken unmöglich zu machen , erwidert Staats¬
sekretär Lisco : Zu der Frage , ob Maßnahmen von seiten des
Reiches int Sinne des Antrages zu ergreifen seien , haben die
verbündeten Regierungen keine Stellung genommen.

Auf die Anfrage des Abg. Liebknecht ( Loz .) wegen Vor -
beugungsmaßregelu gegen die Einschleppung der Cholera aus
dem Balkan erklärt Ministerialdirektor Jonquiöres : Die
Pressenachrichlcn von der Einschleppung der Cholera sind
amtlich nicht bekamst geworden. Die deutschen Vertretungen
sind angewiesen lvordc » , dem Gesundheitszustand besondere
Aufmerksamkeit zuzuwcnden. Die Schiffe aus dem Schwar¬
zen Meere , dem Bosporus , dem Marmarameer , dein ügäischenMeere und den türkischen Häfen lverdcn der ärztliche,, Beob¬
achtung unterstellt . Eine .Quarantäne der Reisenden ist nicht
notwendig . Besondere Maßnahmen sind überflüssig.

Hierauf wird die Aussprache über die auswärtige Lage
fortgesetzt.

Abg. von Payer ( sortsckr . Vp .) erklärt , daß seine Parteimit der auswärtigen Politik des Reichskanzlers zurzeit ein¬
verstanden sei.

Untcrstaatssekretär Zimmermann verneint darauf die ge¬
stern von dem Abg . Spahn iZtr .) gestellte Frage , ob das neue
spanisch - französische Abkommen unsere Interessen in Marokko
verletze . Das Abkommen enthalte nur zwei unbedeutende
Punkte , die unserer Ansicht nicht entsprechen .

Abg . v . Trampzcynski (Pole) spricht in heftigen Ausdrückeir
über das Enteignungsgesetz und zieht sich dadurch einen Ord¬
nungsruf zu.

Abg . Dr . David isoz .s erklärt , die Sozialdemokraten seien
für die Aufrechterhaltung des Dreibundes und begrüßt die
jetzige Intimität der Bezieliungen zu England.

Abg . Fürst Alois zu Löwcnstei » (Ztr . > tritt einer Behaup¬
tung Tr . Davids hinsichtlich der Identität der österreichischen
Kriegspartei mit der klerikalen Partei entgegen .

Abg. Oertcl ikcus. I gibt der Hoffnung Ausdruck , daß der
Dreibund eine dreieckige glückliäfe Ehe bleibe » werde. Werde
einer unserer Treibundfreuude in seiner Existenz gefährdet ,
so müßten wir für ihn fechten.

Abg. o. Richthosen snatl .) spricht unter großer Unruhe der
Regierung den Tank für ihre Erklärungen über das Marokko-
abkommcn ans . Eine etwa in Österreich bestehende Kriegspar¬
tei besitze die Sympathien der Nationalliberalen nicht, das
hindert aber nicht , daß wir uns in schwerer Zeit an die Seite
unseres Bundesgenossen stellen.

Abg . Herzog ( Wirtsch . Vgg. ) begrüßt die guten Beziehun¬
gen zu England , warnt aber vor zu großem Optimismus .

'

Abg. Hanse (Eoz . ) spricht für die Abrüstung. -
Damit ist die Debatte über die auswärtige Politik erledigt -

Tie den gleichen Gegenstand betreffenden Interpellationen
der Rationalliberalcn und der Sozialdemokraten werden für
erledigt erklärt .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Etatsberatung und innere
Angelegenheiten. Schluß A8 Uhr .

* Inuerpotittsche Übersicht .
Zum Tode des Geh. Legatiousrats Dr. Knmiller.

Auf dem türkischen Kriegsschauplatz ist, wie schon
gemeldet , der Legationsrat Tr . Th . Bumiller , der
Cholera zum Opfer gefallen. Dr . Bumiller
war 1864 in Landstuhl (Pfalz ), geboren. Nach



dem Sv *iunt der Staatswissenschaften schloß er sich
dem Asrikasorscher Major Wißmann auf desse : '
Expedttioncn an , später trat er in die Kolonial-
abteilung des Auswärtigen Amtes ein und war auch
einige Zeit der deutschen Botschaft in Paris als Kolo -
nialattack>e zngeteilt .

Ter Kaiser und die Kaiserin sind am Dienstag früh ,
8 Uhr 6 Min . , von Baden - Baden komniend , auf der Sta¬
tion Wildpark eingetroffen ; sie begaben sich im Automobil
nach den: Potsdainer Neuen Palais .

Zur Frage der Schiffahrtsabgaben . Gegenüber der
Meldung , daß die Verhandlungen zwischen Deutschland
und Österreich und Holland anderseits über die Einfüh¬
rung von Schiffahrtsabgaben abgeschlossen seien , wird
mitgeteilt , daß die Verhandlungen mit den beiden ge¬
nannten Staaten über die Einführung von Schiffahrts -
abgaben auf Elbe und Rhein überhaupt noch nicht begon¬
nen haben.

Das Reichsgericht verwarf die Revision des Technikers
Heinrich Hannerland , der vom Landgericht zu Frankfurt
a . M . am 22 . Juni wegen geplanten Verrats militäri¬
scher Geheimnisse zu acht Monaten Gefängnis verurteilt
worden ! war . Hannerland hatte mit den ! gleichfalls ver¬
urteilten Arbeiter Hieronimus beabsichtigt , sich Kenntnis
über das neue deutsche Einheitsgeschütz zu verschaffen
und diese Kenntnisse der französischen Regierung zu ver¬
raten .

Tic Gründung eines Zcntralverbandes der Gemriude-
arbeitrr und Straßenbahner Tcutschlands mit dem An¬
schluß an den Gesauitverband der christlichen Gewerk¬
schaften mit dem Sitz in Köln ist dieser Tage von einer
Konferenz von Staats - und Gemeindearbeitern sowie
Straßenbahnern beschlossen worden. In derselben
Konferenz wurde die Gründung eines neuen Zentral¬
verbandes der Militärhandwerker und Arbeiter
Deutschlands, mit dem Sitz in Elberfeld, ebenfalls mit
dem Anschluß an den Gesamtverband der christlichen
Gewerkschaften beschlossen.

Im preußischen Landtag wurde ain Dienstag
die Petition der rheinisch -westfälischen Bergwerksge-
sellschaften betreffend die Stockungen ini Eisenbahngüter¬
verkehr zur Berücksichtigung überwiesen, uachdein der
Minister die Vorwürfe der „Nationalliberalen Korre¬
spondenz "

, als lasse es die Verwaltung an der Ausgestal¬
tung der Betriebsanlagen fehlen, als unbegründet zurück¬
gewiesen hatte .

Tie Zweite Sächsische Kammer nahin nach fünftägiger
Beratung den Entwurf des Volksschulgesetzes mit mehr¬
facheil grundlegenden Abänderungen an . Darnach wurde
die Einführung der allgemeinen Volksschule mit höheren
Abteilungen vom dritten Schuljahre ab , sowie die Schul¬
geldfreiheit, die konfessionelle Volksschule , die Befreiung
der Tissidcntenkinder vom Religionsunterricht , die Ein¬
richtung der obligatorischen Mädchenfortbildungsschule,
der Wegfall des Gelöbnisses der Bekenntnistreue durch die
Lehrer , die Möglichkeit, daß Frauen Mitglieder des Schul¬
vorstandes sein können und die Einführung des Landes¬
schulbeirats beschlossen . Die Abstimmung war nanientlich.
Ter Entwurf wurde mit 61 gegen 28 Stiminen ange¬
nommen. Die Konservativen stimmten geschlossen da¬
gegen . Die Nationalliberalen enthielten sich der Abstim¬
mung . Das Gesetz geht nunmehr an die Erste Kammer.

* Ansland .
Triest , 1 . Dez . Der dritte Dreadnought Österreich- Ungarns

„Prinz Eugen " ist in Anwesenheit des Erzherzogs Peter
Ferdinand vo>n Stapel gelaufen . Die Gemahlin des Erz¬
herzogs , die Erzherzogin Marie Christine , war Taufpatin .

Paris , 1 . Dez . Ministerpräsident Poincare teilte dem Oö -
inann des Kammerausschusses für auswärtige Angelegenheiten ,
Bart hon, mit , daß er am nächsten Donnerstag vor dem Hause
eine Erklärung über die auswärtige Lage abgeben werde , doch
dürfte » an ihn keine besonderen Fragen gestellt werden .
Poincare hatte es schon vorher abgclehnt , eine etwaige Inter¬
pellation über die äußere Lage zu beantworten .

Paris , 1 . Dez . In der Kammerdebatte über das Cadre-
gesetz wies der Deputierte Re in ach eingehend auf die Abnahme
der Geburtenzahl «Frankreichs und die Folge » hin , welche diese
Tatsache für die . Armee nach sich zieht . Tie Zahl der männ¬
lichen Geburten , tvelche der vierzig Jahren 494000 gewesen sei,
betrage jetzt nur 400000 und nehme täglich ab. Tie Zahl der
Gestellungspflichtigen sei im Jahre 1803 343000 gewesen und
belaufe sich gegenwärtig auf 301000 . — Die Zahl der einge¬
stellten Rekruten , tvelche im Jahre 1904 238000 betrug sei
auf 212 000 zurückgegangcn und nehme noch ab. Man könne
voraussehen , daß die Zahl der eingestellten Rekruten im Jahre
1027 auf 196060 zurückgehen werde , mit anderen Worten ,
Frankreich Hube 1608 48 Bataillone , 1012 94 Bataillone verlo¬
ren und werde im Jahre 1021 110 Bataillone und im Jahre
1028 154 Bataillone verlieren . Angesichts dieser Lage gebe
es nur eine Abhilfe : Tie Einreihung der Reservetruppen ,
sonst lvürde man die Truppen , wie groß auch ihre Tapferkeit
und ihr Kampfcsmut wäre , nicht zum Siege , soudern zur
Schlachtbank führen . (Lebhafte Bewegung .) Des weiteren be¬
kämpfte der Redner den Gegenvorschlag Jaures , der die defen-
stve Haltung und die Konzentration an der Loire und in der
Auvergne , um den Gegner zu erwarten , empfiehlt .

London , 1 . Dez . Unterhaus . Marineminister Churchill
teilte Einzelheiten über die Schiffe mit , die von den Kolonien
der Marine geschenkt worden sind und erklärte , keines dieser
Schisse beeinfiusse den Entwurf eines Flottenbauplanes , den
er dem Hause im letzte» März vorgetcgt habe . Das jüngst von
den malaischen Staaten geschenkte Schiff würde zu diesem
Plan hinzuzufügcn sein . In Beantwortung der Anfrage über
das Luftfahrzeug , das kürzlich des Nachts bemerkt worden
war , erklärte Churchill , er wisse nicht, ob es ein Luftschiff oder
ein Flugzeug gewesen sei ; jedenfalls sei cs kein britisches
Fahrzeug gewesen . In Beantwortung einer weiteren Anfrage
über die Zahl der starren Luftschiffe in England und Deutsch¬
land erklärte der Minister , Deutschland besitze ein Marine - ,
ein Militär -, ein Versuchs - und zwei Pasiagicrluftschiffc . Es

bestehe kein Zweifel , daß Deutschland in diesem Zweige der
Luftfchiffahrt ein großes Übergewicht gewonnen habe. Was
den Wert solcher Luftschiffe anberrcsfe . so seien die Anschau¬
ungen darüber verschieden, über die Politik der Adniiratität
in dieser Beziehung möchte er keine Erklärung abgcbcn . Dem
ganzen Gegenstände werde die Aufmcrksamkcn zugewandt ,
die seine unzweifelhafte Bedeutung erfordere .

Srossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 1 . Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Großherze, ; kehrte heute
vormittag von Schloß Baden hierher znrück . Von 11
Uhr an meldeten sich : Major Freiherr von Ledcbllr,
Bataillonskommandeur im Oldenbürgstcheii Infanterie¬
regiment Nr . 91 , bisher Adjutant der 29 . Division ;
ferner zur Überreichung der Monatsrapporte : Oberst
von Altrock , Kommandeur des 1 Badischen Leibgrena¬
dierregiments Nr . 109 , Oberst von La Chevallerie,
Komniandeur des Fcldartilleriereginlents Großhcrzog
(1 . Badischen ) dir . 11 und Major von Breßler beiin
Stabe des 1 . Badischen Leibdragoncrregiments 9lr . 20 .

Um halb 1 Uhr begrüßte Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin auf dem Bahnhof Ihre Königliche Hoheit
die Prinzessin Albrecht zu Schaumburg -Lippe , Herzogin
von Württemberg , Höchstwelche zuni Besuch der Groß -
herzoglichen Herrschaften hier cingetroffen ist.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte ini
Laufe des Nachmittags die Vorträge des Geheimen
Legationsrat Or . Seyb , des Ministers Dr , Böhm und
des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo.

Zum Geburtstag der Großherzogin Luise.
Aus dem Badischen Fraurnvcrrin . Am Dienstag mit¬

tag 12 Uhr fand in Karlsruhe eine Sitzung des Zentral -
kontitees des Badischen Frauenvcreins statt , um das Ge-
burtsfcst der Großherzogin Luise und zugleich das
50jährige Jubiläum treuer Mitarbeit irn Verein von
Frau Geh. - Rat Haas zu feiern : Der Generalsekretär
des Badischen Frauenvercins Geh. -Rat Müller gedachte
in warincn Worten der hohen Protektorin , rühmte ihre
unerinüdliche Schaffenskraft und Opferfreudigkeit
und gab dem Wunsche Ausdxuck , daß es der hohen Frau
vergönnt fein möge , noch recht lange Jahre zum Wohle
unseres Heiinatlaudcs zu wirken. Dann überreichte der
Generalsekretär der Jubilarin Frau Geh. - Rat Haas im
Aufträge der Großherzogin Luise ein hübschgcbundenes
Eedenkbuch , welches außer einer eigenhändigen Wid¬
mung Ihrer Königlichen Hoheit die Unterschriften säint-
licher Mitarbeiter der Frau Geh. -Rat Haas iin Badischen
Frauenverein enthält , dankte namens des Vereins für
die segensreiche Tätigkeit , welche Frau Geh . -Rat Haas
im Jahr 1862 in Donaueschingen begonnen hat und nun
seit 30 Jahren im Karlsruher Verein in eifriger
Weise fortsctzte und zwar in den verschiedensten Abtei¬
lungen und Unterabteilungen des Badischen Frauen¬
vereins , besonders in der Abteilung 4 . Ter General¬
sekretär würdigte die von warmer Nächstenliebe getragene
Hilfsarbeit der Jubilarin , welche dann in gerührten
Worten für die ihr gewordene Ehrung dankte . Im Rainen
der Abt. 4 des Badischen Frauenvereins sprach dann der
Geschäftsführer Herr Geh. -Rat Rasina Dank und Aner¬
kennung Frau Geh. -Rat Haas aus , daran den Wunsch
knüpfend daß ihre bewährte Kraft noch lange im Badi¬
schen Frauenverein wirken möge.

F . Karlsruher Jugcndbildungsvcrcin . Tie Abteilung
I . und II . — Knaben - und Mädchenfortbildungsschule
■— veranstaltete am Dienstag im kleinen Festhallesaal
einen Unterhaltungsabend . Wiedcruin hatte sich Herr
Hauptmann Schmidt, Lehrer an der hiesigen Kadetten¬
anstalt , der Jugendsache zur Verfügung gestellt . Er
hielt einen Lichtbildervortrag über seine Reise nach
Südengland . An der Hand der von : Norddeutschen
Lloyd überlassenen farbigen Lichtbilder gab der Redner
einen interessanten Überblick über die landschaftlichen
Verhältnisse der reizenden, vom Nebel verschonten süd-
englischen Küste mit ihrem fast tropischen , für Erholungs¬
bedürftige besonders geeigneten Klima , mit ihren alten
malerischen Städten und modernen Badeorten und
Hafenaulagen . Von besonderer Schönheit waren die
Landschaftsbilder der Insel Wight . Bei ihrer Schilde¬
rung wies der Vortragende darauf hin , daß unsere
Großherzogin Luise in früheren Jahre auf diesen herr¬
lichen Fleckchen oft längere Zeit zu Gast bei der Köni¬
gin Viktoria geweilt hatte . Und anknüpfend an den
Geburtstag der Großherzogin gedachte er in schlichten
und herzlichen Worten ihres langjährigen Wirkens , be¬
sonders auf charitativenr Gebiete, pun Wohl des ba¬
dischen Heimatlandes . Allch von der stilvollen und
praktischen Einrichtung und dem Leben an Bord des
großen Dampfers „Kaiser Wilhelm II .

" auf dem die
Reise untcrnonunen wurde , erhielten die Anwesenden
ein anschauliches Bild .

Sophienschulfeier . Tic zu Ehren dc§ Geburtstages der
Großherzogin Luise veranstaltete Feier der Sophicnfchnle
tFrauenarbcitsschule ) fand in der gcräulnigcn Turnhalle
der Süden -dschule in Karlsruhe in Anwesenheit einer
Anzahl geladener Gäste statt . Gedichte, Chor- und Solo¬
gesang , sowie Klavicrvorträge legten Zeugnis davon ab, daß
die Lophienschule neben ihrer Hauptaufgabe der Pflege der
Handarbeit auch Herz und Gemüt zu Worte kommen läßt .
Oberlehrer Kirsch hielt eine der Bedeutung des Tages an¬
gemessenen Ansprache und feierte das hohe Geburtstagskind
als die rastlos tätige und unermüdlich sorgende Landcsmut -

tcr . Am Schluffe der Feier konnten an 20 Schülerinnen au»
Stiftuugsinitteln wertvolle Buch- und Geldpreise verteilt
werden . >

X Baden, 3 . Dez . Aus Anlaß des Geburtsfestes der
Großherzogin Luise von Baden trugen heute die öffent¬
lichen und viele Privatgebäude reichen Flaggenschmuck .
Vormittags fand ini Rathanfe eine schlichte Feier statt,
während tvelcher drei Personen das von der Großher¬
zogin gestiftete Ehrenkreuz für 25jährige Dienstzeit
bezw . das silberne .Kreuz für fiutfundzwanzigjährige
Dienste in demselben Haushalte durch die Präsidentin
des Frauenvercins , Frau Sophie Diß , überreicht wurde.
Vor der Überreichung der Dekorationen richtete der
Beirat des Franenvereins , Herr Altstadtrat Weber, eine
zu Herzen gehende Ansprache an die Anivcsenden , tvelche
mit einen! dreifachen , begeistert anfgenoinmenen Hoch
auf die Großherzogin Luise schloß . Heute abend veran¬
staltete sodann das städtische Kurkomitee im großen
Saale des Kurhauses ein Festkonzert, welches bei zahl¬
reichem Besuch einen wohlgelnngenen Verlauf nahm.
Als Solistin war die Kammersängerin Eva Plafchke
von der Osten von der Dresdener Hofoper gewonnen,
die mit einer glänzenden Wiedergabe der Arie aus der
Oper „Gioconda" und dreier Lieder von Richard
Strauß stürmischen Beifall erntete . Auch die Dar¬
bietungen des Orchesters, unter Leitung des Herrn Ka¬
pellmeister Paul Hein , fanden reiche und wohlverdiente
Anerkennung . Im Konzertsaal , in welchem n . a . auch
Ihre Durchlaucht Prinzessin Amelie zu Fürsteuberg
und das Gefolge der Großherzogliehcn Herrschaften an¬
wesend waren , herrschte eine festliche Stinunung .

Badischer Knnstverem.
Wohl selten haben die Räiune des Badischen Kunst-

Vereins eine niannigfaltigere Gemäideausstellnng von
der Hand eines Meisters beherbergt als die Jubiläums¬
ausstellung , welche zu Ehren des siebzigsten Geburts¬
tages von Professor Dr . Ferdiuand Keller veranstaltet
wurde . Die Sammlung von 105 Werken aus allen
Epochen der reichen Arbeitszeit Kellers illustriert auf
das glänzendste, daß die bildende Kunst nicht nur bildend,
d . h . schaffend wirkt , sondern mich bildend im Sinne
der ästhetischen Erziehung . Nicht das angeborene Gefühl
für Schönheit durch künstliche Absurditäten zu verrohen
und abzutöten ist die Ausgabe der bildenden Kunst, viel¬
mehr den Geschmack am Schönen zu wecken und zu för¬
dern . Daß Ferdinand Keller in letzterem Sinne durch
seine Schöpfungen vorbildlich wirkt, »verden wir bei
eincin Gange durch seine Jubiläumsausstellung be¬
stätigt finden.

Von besonderen ! Interesse ist die Besichtigung der
Ausstellung für die Besitzer der kürzlich erschienenen
Künstler - Monographie Ferdinand Kellers, in dem die
Originale der ulcisten darin gegebenen Illustrationen
vertreten sind .

Ter erste Saal birgt jene entzückenden Kinderfriese
„Wagnersries "

, „Musik " und „Drama "
, Eigentuni des

Herrn Friedrich von Schön-München und eine Reihe
von farblich, technisch und in der Komposition reizenden
Kindcrportraits . Außerdem finden wir hier die preis¬
gekrönten Originalskizzen zur Ausschmückung des Ham¬
burger Rathaussaales , neben einigen Landschaften, von
tvelchen besonders die in ihrer silbergrauen Stimmung
ansprechende „Totedobrücke in Madrid " und die wuch¬
tigen , mit inonuincntaler Technik dargestellten „Birken"

hervorragen .
Der nächste Saal , der Ehrensaal , zeigt in dcMMitte

der Längswand ein großes Reprüsentationsgemälde
Weiland Großherzog Friedrich I . , rechts und links
reihen sich Fürstenporträts , Großherzogin Luise von
Baden , Kaiser Friedrich , Prinz Max und Prinzessin
Mary von Baden und der Alte Fritz in Ol und Pastell
an und dazwischen cingestreut finden wir drei der Kel-
lcrschen Kunst ureigne Jdeallandschaften . An der
gegenüberliegenden Wand bemerken wir vor allein das
vortreffliche, von der Hand eines seiner besten Schüler ,
Professor Otto Prophcter , geinalte Porträt Meister
Kellers . Ter geistvolle Kopf daneben >nit dem pracht¬
vollen tveißen Bart und Haupthaar stellt Ferdinand
Kellers Vater dar . Eine Römerin , Sappho , eines der
besten Bilder Kellers , die Porträts von General Graf
von Werder , Fürst Löwenstein, Frau Konsul Smreker
und der Gattin und Schwägerin des Meisters , sind Be¬
weise der Kellerschen Porträtkunst aus allen seinen
SchassenSperioden. Aus der einen Schmalwand des
Ehrensaalcs prangt das große, dein Museum der Aka-
demic der Bildende !! Künste in Wien gehörige, Gemälde
„ Hero und Leander"

, welches Packend den dramatischen
Augenblick sesthült , in welchem Hero, die Pricsterin der
Aphrodite aus Lestos den Leichnam ihres Geliebten ,
Leander, . aus Abhdos, der allnächtlich den Hellespout
durchschwamm : ; » & in einer stürmischen Nacht den Tod
fand , entdeckt. Flankiert wird dieses Geinälde von den
der hiesigen Stadt gehörenden Repräsentationsporträts
(Großherzog Friedrich I . und Großherzogin Luise von
Baden . Ans der gegenüberliegendeu ^ chmalwand bc-
merken wir drei Gemälde , welche der Öffentlichkeit
kaum bekannt sein dürsten : Das mit glühenden Far¬
ben gemalte Tropenbild „Huiubold aiu Orinoko " und
die Idealfiguren „ Frühling " und „Herbst" . In den
vier abgeschrägteu Ecken des Saales hängen ausgezeich¬
nete Porträts von Frau Ministerialdirektor Fecht ,
Obcrhofmarschall Exzellenz von Reitzenstein, Exzellenz
Tr . Biirklin und Geh . Rat Tr . von Ochelhäuser.

Durch einen kleinen intimen Raum , welcher Por¬
träts , Landschaften, Studienköpse und Farbenstndien .
zu größeren Gemälden beherbergt , gelangen wir zu je -
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nein Zlveig 5er Kunst Kellers , welcher ihn zmn großen
Meister macht , seinen Fresken und Historienbildern .
Obwohl wir dieselben nur in Farbenentivürfen , teil¬
weise aber auch in ausgeführten Farbenskizzen sehen , so
müssen wir in ihnen das Kompositionsgenie Kellers be¬
wundern , welches ihn den ersten Größen auf diesem
Gebiete anreiht . Wenn wir die Farbenskizzen für die
großen Fresken im Lichthofe des hiesigen Sammlungs¬
gebäudes und für diejenigen in der König Karl -Halle
in dem Landesgewerbemuseum in Stuttgart eingehend
betrachten und die Farbenskizzen zu den Kolossalgemäl-
den „ Apotheose Kaiser Wilhelm I .

"
, „Verherrlichung

Kaiser Friedrichs " und „Markgraf Ludwig Wilhelm in
der Schlacht bei Slankamen " kritisch analysieren , so er¬
faßt uns staunende Freude an der vollendeten Kunst
Ferdinand Kellers . Als ein wahres Meisterwerk ist
noch zu erwähnen die Farbenskizze „Der große Kur¬
fürst in der Schlacht bei Fehrbellin "

. Bedauerlich ist,
daß diese Skizze nie zu einem Gemälde ausgeführt
wurde , da deren Anlage und Stimmung die Überzeu¬
gung schafft, eines der größten Kunstwerke auf dem
Gebiete der Schlachtenmalerei missen zu müssen .

Der letzte Saal birgt neben der bekannten, mit der
großen preußischen Staatsmedaille gekrönten, „Dame
in Schwarz" einige interessante Jugendwerke Ferdinand
Kellers , welche ihm schon Ende der sechziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts den Lorbeer prophezeiten . Cs
sind dies „Ter Alchinüst" und „Der Tod Philipps II .
von Spanien "

, welch letzteres Bild schon auf der Welt¬
ausstellung in Paris 1867 Aufsehen erregte und würdig
iväre, eine Galerie zu schmücken . Auch die erste Land¬
schaft, „Bucht von Rio de Janeiro "

, welche Keller —

noch so ganz im Stile seines Lehrers Schirmer — malte ,
bemerken wir . Dieselbe hat insofern noch ein besonderes
Interesse , als es das erste Bild war , welches Keller ver¬
kaufte. Großherzog Friedrich I . von Baden erwarb
dasselbe im Jahre 1863 für dreihundert Gulden .

Au einem vortrefflichen Pastellbildnis des Prinzen
Wilhelm von Baden vorbei gelangen wir in das Vesti¬
bül , wo das Herrn Tr . Lanz -Mannheini gehörige Ko-
lossalgemälde „Pallas Athene" hängt . Es ist dies eines
der neueren Werke Kellers und zeigt in seinem silber¬
grauen Ton , in Technik , Farbe und Komposition, die
ausgcreiftc Kunst des Meisters . Im selben Raume
können wir noch eine kleine Auswahl der vielen hundert
wundervoller Urwaldzeichnungen bewundern , welche der
junge Keller in den Jahren 1857—1801 in den Tropen
Brasiliens angefertigt hat .

Die Stunden der Wanderung durch ein Eden der
Kunst wurden uns zu Minuten und immer wieder zieht
es uns hin zu schauen und zu bewundern , was unser
badischer Meister Ferdinand Keller geschaffen .

Karlsruhe . Dr . F . W. Gaertner .

Grehh . Hof - und Landesbibliothek. Von den neuen „ Fach -
rbersichten "

, mit welchen die in den Jahresverzeichnissen 1886
iis 1907 aufgeführtcn Werke kurz zusammengefaßt werden,
ist soeben als weiteres Heft das Fach „Volkswirtschaft" erschie¬
nen . Die entsprechende badische Literatur und die übrigen Fä¬
cher werden in besonderen Heften Nachfolgen . Die Hefte „Ge¬
schichte und ihre Hilfswissenschaften", «Erdkunde, Karten ", „Li¬
teratur ", „Enzyklopädie. Buchwesen . Sprache und Schrift " , „Phi¬
losophie . Erziehung ", „Religionswissenschaft" „Heilkunde. Na¬
turwissenschaften. Mathematik " , „Recht ." sind bereits erschienen.
Das neue Heft umfasst 60 Seiten und kann durch jede Buch¬
handlung (Verlag Fr . Gutsch, Karlsruhe ) zum Ladenpreis vcn
8V Pf . , gegen Voreinsendung von 60 Pf . auch beim Biblio -
thekdicner postfrci bezogen werden . Es wird auch den Grotzh .
Bezirksämtern und den öffentlichen Bibliotheken des Landes
zum Auflegen übersendet werden. — Zur Benutzung der Hof-
und Landesüibliothek sind alle erwachsenen Landescinwohner
kostenlos zugelassen, die durch Beruf , Verhältnisse oder Bürg¬
schaft Sicherheit gewähren . Die Bücherseudungen erfolgen
„ frei hin " gegen „ ffei zurück "

. — Die Hof - und Landesbiblio¬
thek umfaßt mit Rücksicht auf die drei Hochschulbibliotheken
und die Bibliothek des Landesgewerbeamts keine Speziallite¬
ratur , sondern nur die allgemeinen Zweige der Wissenschaften
und die badische Landesliteratur .

oc . Schwetzingen , 1 . Dez. Bei den Bürgerausschuß -
wahlr» der 3 . Klasse in Edingen erhielten auf 6 und 3
Jahre das Zentruni je 4 , die Sozialdemokraten je 4 und
die Bürgerpartei je 2 Sitze.

oe . Edingen , 2 . Dez. Nach Erledigung der Bürger -
misschußwahlen erhielten Bürger ! . Vereinigung (Libe¬
rale , Fortschrittler , Bauernbirnd ) 29 Sitze (bisher 40) ,
Zentrum 19 (10) , Sozialdemokraten 12 (10) Sitze. Die
Wahlbeteiligung betrug 95 Proz .

oc . Durlach, 1 . Dez. Der Bürgerausschus; geneh¬
migte den Schulhaltsneubau , lehnte jedoch die Erstellung
einer Landhauskolonie an der Karlsruher Allee ab .

oc . Ettlingen , 1 . Dez . In Bnsrnbach ist im Alter
von 66 Jahren Bürgermeister L. Bastian gestorben, der
seit 17 Jahren Bürgermeister der Gemeinde Busenbach
war .

oc. Sinzheim , 1 . Dez. Bei der Bürgrrmeisterwahl
wurde der seitherige Ortsvorstand Franz Lorenz wieder¬
gewählt .

oc . Haslach i . K . , 1 . Tez . Nach Erledicßmg der
Gcmrinderatswahlen setzt sich der Geineindcrat zusam¬
men ans 4 Mitgliedern des Zentrums und 2 der Fort¬
schrittlichen Volkspartei .

B .C. Gntmadingen , 1 . Tez . Bürgermeister Heiz¬
mann , der 23 Jahre lang au der Spitze der Gemeinde
stand, hat aus Gesundheitsrücksichten sein Amt nicder-
grlegt.

oe . Engen , 1 . Tez . Bei der Lürgeransschußwahl
in Aach errang die Liste der Liberalen und Sozialdemo¬
kraten den Sieg gegenüber der Zentrnmsliste .

Aus der Residenz.
Professor vr . Böhringer t Wie uns mitgeteilt wird ,

ist Professor vr . Adolf Böhringer , langjähriger Lehrer
an den Gymnasien zu Karlsruhe und Freiburg , ani 1 .
Dezember in München gestorben , wo er als Pensionär
lebte.

Berbandstsg . Ter in Wie« allgehaltene 16. Vcrbandstag
des Verbandes deutscher und österreichischer Eifcnbahnbeamten .
vereine hat beschlossen, den 18. Vcrbandstag im Jahre 1918
in Karlsruhe aus Anlaß des 200jährigen Stadtjubiläims ab¬
zuhaften .

Zur Fleischteurrung. Der Stadtrat hat die Schlacht-
und Viehhofdirektion beauftragt , unter Mitwirkung der
Metzgerinnung außer Schlachtrindern und Schweine¬
fleisch auch geschlachtete Hammel ans Holland hierher
einzuführeu . Die Einfuhr hat bereits begonnen. In¬
folgedessen ist mit der Metzgerinnung ein Preisabschlag
für Hannnelfleisch von 80—100 Pfg . auf 70—90 Pfg .
für das Pfund vereinbart worden und mit Wirkung
vom 23. v . Mts . in Kraft getreten .

Städtische Brockensammkung . Einer der begehrtesten Artikel
der städtischen Brockensammlung, Bahnhofstraßc 32 . sind für
die kommende Weihnachtszeit Kinderspielsachen. Die große
Nachfrage kann nicht im Entfertesten befriedigt werden , da
es gänzlich an diesem für Kinder jetzt Allernotwendigsten ge¬
bricht. Ein ständiger Mangel sind auch Kleider und Schuhe
für die Großen , und gerade hiermit kann den Bedürftigen
gegen ganz geringes Entgelt sehr oft aus bitterster Not ge¬
holfen werden. Die städtische Brockensammlung holt alles
auf telephonische oder schriftliche Bestellung gerne und kosten¬
frei ab.

Neueste Ncrchvrchienund Telegramme .
Der Waffenstillstand ohne Griechenland geschloffen.
Konstantinopel , 4. Dez. Meldung des Wiener Korr .-

Bureaus , 3 Nhr früh : Der Waffenstillstand zwischen
der Türkei , Bulgarien , Serbien «nd Monte¬
negro wurde unterzeichnet .

Sofia , 4 . Dez . (Agence Bulgare .) Der Waffenstill¬
stand wurde gestern abend 8 Uhr unterzeichnet und
zwar nach dem von Danew vorgeschlagenen Texte , der
folgende Bedingungen sestsetzt :

1 . Die kriegführenden Heere verbleiben in ihren Stel¬
lungen .

2. Die belagerten Festungen werden nicht neu verpro¬
viantiert .

3. Tie Zufuhr von Lebensmitteln für die bulgarische
Armee wird über das Schtvarze Meer und Adrianopel
geschehen und zwar vom zehnten Tage nach Abschluß
des Waffenstillstandes ab.

4 . Die Friedensverhandlungcn werden anr 13 . De¬
zember in London begirrnen .

Konstantinopel, 4 . Dez . Der Kriegsminister veröf.
fentlicht ein Dekret, durch lvelches die Gestellungspflich¬
tigen, die das 19. Lebensjahr erreicht haben, zn den
Fahnen rinberusen werden.

Berlin , 4 . Tez . In der heutigen Sitzung des Reichs¬
tages verlas der Abgeordnete Spahn (Zentr .) eine Er¬
klärung, welche besagt: das Jcsuitcngesetz enthält einen
Angriff gegen die katholisch« Kirche und die staatsbür¬
gerlichen Rechte der Katholiken im Deutschen Reiche .
Der Bundesrat hat die in dem Ausnahmegesetz liegen¬
den Eingriffe in die bürgerliche und kirchliche Freiheit
noch verschärft . Unter diesen Umständen können wir
zum Reichskanzler und zum Bundesrat das Vertrauen
nicht haben , daß die Bedürfnisse der Katholiken im
Deutschen Reiche von ihnen eine gerechte Behandlung
finden . Wir werden unser Verhalten entsprechend ein¬
richten .

Berlin , 4 . Dez . Der frühere Senatspräsident des
Reichsgerichts , v. Bomhard, ist gestorben.

Berlin , 4 . Dez . An Stelle des deutschen Marineattache
in Wien, Grafen Posadowsky, dessen Unfall noch in Erin¬
nerung ist , und der einen halbjährlichen Urlaub zur Wie¬
derherstellung seiner Gesundheit erhalten hat , ist der
Kapitänleutnant Freiherr von Freybrrg zum Warine -
attache ernannt worden.

Straßburg , 4. Tez . Der Brlridigungsprozeß des
Bischofs Bcnzlrr von Metz gegen den Privatgeistlichen
a . D . Thilmont in Oberginnigen und den verantwort¬
lichen Redakteur Lutz vom hiesigen „ Journal d' Alsace-
Lorraine "

, gelangte nach mehrtägiger Tauer gestern
abend zur Entscheidung. Abbe Thilmont wurde wegen
Beleidigung des Bischofs Benzler zu zwei Monaten Ge¬
fängnis und Tragung der Kosten verurteilt . Redakteur
Lutz zu 400 Mark Geldstrafe bezw . 40 Tage Gefängnis .
Im Urteil ist gesagt , daß Thilmont in seinen Angriffen
gegen den Bischof zu weit gegangen und der Wahrheits¬
beweis in den meisten Fällen mißlungen sei .

London , 4 . Dez . Tie „Times " schreiben : Wir können
nicht umhin , zu glauben, daß die französischen Blätter ,
die versuchen , der Rede des Reichskanzlers eine pro¬
vokatorische Auslegung zn geben , ihrem eigenen Lande
und der Sache des Friedens einen schlechten Dienst er-
kveisen . Sie haben keinen plausiblen Grund für eine
solche Auslegung . Glücklicherweise haben andere ein¬
flußreiche Organe der französischen öffentlichen Mei¬
nung eine verständigere Ansfassung von der Rede des
Reichskanzlers.

Bo » der Luftschiffahrt.
Mannheim , 4 . Tez . Das Luftschiff „Schütte - Lanz 1" stieg

heute vormittag 10 )4 Uhr zu seiner offiziellen Höhen fahrt
auf . Tie vorgeschricbcne Höhe von 1800 Metern wurde in
fast einem Drittel der verlangten Zeit , nämlich schon in 18
Minuten erreicht. Das Schiff fuhr 4 Stunden in ein « Höhe

von 1400—1560 Metern . Vom Boden bis zu ca . 600 Meter
Höhe herrschte dichter Nebel darüber hinabs prächtiger Son¬
nenschein. Man kreuzte zuerst zwischen Odenwald und Hardt
und fuhr um % 12 Uhr »ach Heidelberg, worauf sich das
Schiff nach Süden , dem Schwarzwald entgegen, wandte .
Um 1 Uhr kreuzte man über Pforzl )eim , um 1 Uhr 30 über
Karlsruhe . Da sämtliche Bedingungen die für ZeppeliNschiffe
vorgeschriebe » sind , erledigt waren , wurde um 3 Uhr 8 Min .
zur Landung geschritten , die trotz dichten Bodennebels glatt
von statten ging . An der Fahrt nahm außer der gewöhnlichen
Besatzung der offizielle Vertreter der Abnahmekommission,
Hauptmann v . Jena , teil .

Stand der Badische» Bank
am 30. November 1912.

Aktiva.
Mekallbestand . 6296 749 M . 52 Pf .
Reichskassenscheine . 13 850 „ — „
Noten anderer Banken . . . . 937100 —
Wechselbestand . 23129 704

”
63

*

Lombardforderungen . 9219 845 „ — „
Effekten . 260817 „ 46 „
Sonstige Aktiva . 3 829 275 .. 15 „

43687 341 M . ?6 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9000000 M . — Pf .
Reservefonds . 2 250000 „ — „
Umlaufende Roten . 17 068 900 „ — „
Sonstige täglich fällige Berbindlich-

keiten . 13 964 070 „ 16 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . — — „
Sonstige Passiva . 1404 371 „ 60 „

43687 341 M . 76 Pf .
Verbindlichkeiten aus loeiker begebenen , im Jnlande zahl¬

baren Wechseln 553 069 M . 67 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank.

Zsanrikienn6 ch Vkchken.
(sseburte » . Ein Knabe : V . : Johann Schmitt , Postbote . - -

V . : Franz Schmolz, Chauffeur . — 83 . : Seoul). Meixncr ,
Schlosser. — V . : Joh . Schilling, Bäcker. — 83 . : Gottlieb
Hesselschwerdt , Taglöhner . Ein Mädchen : V. : Ferd . Klock ,
Thcatcrmeister .

Eheschließungen, Friedrich Künstle von Pfrondorf , Metzger
hier , mit Regine Krockenbergcr von Bahnbrücken. — Emil
Erndwein von Eggcnstein, Magazinarbciter hier , mit Elise
Herwig von hier .

Todesfälle. Elisabeth Gchrlein, Ehefrau . — Max Sehfried ,
Maurer , ledig. — Karl Sommer , Schlosser , ledig. — Georg .
V . : Georg Göhring , Schlosser . — Friedrich Betz , Landwirt .
— S '

dphie Elise Erhardt , Ehefrau . — Karoline Ziegler , Ehc-
ftau . — Amalie Götz, gewerbelos, ledig. — Martha , V . : Karl
Bertele , Hausdiener .

Wetterbericht des ZentralbnreauS für Meteorologie und Hlchr .
- vom 4. Dezember 1912.

Während die gestern über denr Ostsecgebict gelegene
Depression abgezogen ist, hat sich der hohe Druck ganz auf das
Festland verlegt, und weist einen Kern über Süddeutschland
auf ; hier hat cs aufgeklart und leichter Frost ist eingetreten ,
im übrigen Deutschland war es dagegen noch meist trüb . Die
Depression bei Island hat sich vertieft und bis zum Kanal
herab verursacht sie sehr mildes Regenwettcr, da aber das
Ortsbarometer nicht fällt , so wird wohl der hohe Druck vor¬
erst noch Bestand haben. Zunächst ist deshalb noch meist
heiteres Wetter mit Nachtfrösten und Morgennebeln zu er¬
warten .

Wetternachrichte« anS dem Süden
vom 4. Dezember, ffüh :

Lugano wolkenlos 2 Grad , Biarritz heiter 4 Grad , Triest
wolkenlos 6 Grad , Florenz wolkenlos 7 Grad , Rom wolken¬
los 7 Grad , Cagliari wolkenlos 8 Grad .

Witternngsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Dezember Larom
mm

Thm« .
in C.

Absok. Fmchtig-
feit in Wmd

in m« Pro, .

3 . Nachts 9** 11. 764.1 0.6 4.6 96 NNO
4 . Mrgs . 7 S6U . 764.5 - 2.3 3 .9 100 NO
4 . Mittgs . 2M U. 763 .1 2 .2 4 .3 80 »

wolkenlos

heiter

Höchste Temperatur am 3. Dezember : 5.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —2 .5.

Niederschlagsmenge, gemessen am 4 . Dezember 7- früh :
1 .0 mm.

Wassovftand >«» Uhrl «» am 4 . Dezember, früh : Schuster -
insel 1 .28 m, Stillstand ; Kehl 2.19 in, gefallen 1 cm
Maxan 3 .78 m , Stillstand ; Mannheim 3 .05 m
gefallen 1 cm .

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. A m c n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braun sch e Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

von Mk . 1 .15 an per Meter , letzte
Neuheiten . Franko und schon
verzollt ins Haus geliefert.
ReicheMusterauswahl umgehend

G.Henneberg , ) >i I . M . &. deutschen Kaiserin , Mnek.

iPEUTSIHER CÖQNAC
* * *

__ «“5 französischen Wernen __ _
Hervorragendes Erzecgniss der Cognacbrennereis

Landauer a Macholl ,
Hbilbronm .

JJieetftt mit öer Hammer -Sthutimarke. Oder«» erliöltN - ''
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Der Genuss , von reinem Cacao ist dem Körper zuträg¬
licher als Kaffee oder Tee . das ist die Ansicht unserer
Aerzte . Aus diesem Grunde bürgert sich Van Iloutcns
Cacao als tägliches erstes Getränk immer mehr ein ,
denn cs gibt . , in ', der Tat nichts Köstlicheres als

1«in.)Ctde*u
Bitte beachten Sie,, dass Vao Houtens Cacao nur in geschlossenen Blech¬
büchsen , niernjls lose verkauft - wird. — Nur eine Qualität , die beste !

Herren - Hüte
v T )trrrdi unsere gegenwärtigen großen Pelz - Ausstellungen ist es uns nicht möglich;

die - Artikel Herren - Hüte überbau ;«! oder in genügender Weise auszustellen . Wir
widmen dieser unserer vollständig separaten

Hut - Abteilung
- unser ungeschmälertes , sorgfältiges Interesse und haben ständigen Eingang der

, .allerletzten Neuheiten “ von ause lesenem Chic u . vornehm solidem Geschmack .
Die Auswahl ist nach Wie vor eine solch enorme, wie dies nur unsere n be¬
kannt bedeutenden Spezialhaus eigen ist.

’ ' D .736

Bevorzugte Mode
Rauhaarige Hüte
Velour-Hüte . .
Ulster-Hüte . .
Steife Hüte . .

in Haar - u . Wollfilz
von Mk . 4 .— an

Panama des Winters
Haar -Plüsch vonMk . 7 . - - an
Woll -Plüsch von Mk. 3 . — an

Wetterfester Hut
von Mk : 1.90 an

Vornehm solide Mode
in jeder Preislage .

Bekannteste Spezial-Marken ;
Borsa,ino
Rehfus

Hut - Mode - Haus

Howlison Mayser
LincolnBen net Klenz

Wilh . Zeumer m «
Von gleicher Ausdehnung und Bedeutung ist unsere Spezial -Abteilung

ster
" = = Kflaben- u . KiBder-Miitieft.

Im Weihnachts - Verkauf;

Damen-üHerrenfeleider-
stoffe, Seidenstoffe

Samtefür Kleider, Mäntel und Blusen
vom einfachen Arbeitskleid bis zur eleganten Ball- und Gesellschaftsrobe .

Beste Qualitäten . Große Auswahl . Billigste Preise .

Große Gelegenheitsposten
sind in unserem geräumigen Lokale auf Tischen etc . frei aufgelegt .

-------------- ---- Besichtigung ohne Kaufzwang . - - - --- - ---- -

Trotz billigster Preise Rabatt « Marken .

^ _ I n II Inh. Kohlmann
LZH1 uUCniEj & Braunagel
Herrenstraße 7, zwisch . Kaiserstr. u . Schlossplatz .

- Sonntags von 11 bis 7 Uhr geöffnet. -

D .727

das

denkende Publikum nur
im Spezial - Geschäft ?

\ Weil das Spezial -Geschäft
jh seinen Spezial - Artikeln die größte Auswahl bis ins

kleinste Detail bietet.

Weil das Spezial -Geschäft
stets gute , erstklassige Ware bezieht und seine Kund¬

schaft reell , gut und preiswert bedient .

Weil das Spezial -Geschäft
durch den großen Umsatz in seinen Spezial -Artikeln

tatsächlich in der Lage ist , wirkliche Vorteile zu bieten.

il im Spezial -Geschäft
ein sehr großer Teil erstklassiger Erzeugnisse vertreten
sind , die seitens der Fabrikanten grundsätzlich und aus¬

schließlich nur an Spezial -Geschäfte geliefert werden .
V . ^ ;*

" ■X J XJ Z i*
^

il im Spezial -Geschäft
jeder Käufer aufmerksamste Bedienung sowie die über¬
aus wichtige fachmännische , sachkundige Beratung findet

Weil das Spezial -Geschäft
nie minderwertige Ware ramscht und das Publikum nie¬
mals durch das Angebot extra geramschter Lock- Artikel

zu blenden sucht .

Weil das Spezial -Geschäft
niemals durch auffallende und übertriebene Reklame den
Anschein besonders günstigen Angebots hervorzurufen

sucht , ,

Der Einkauf ' des
D .731

Weihnachts - Bedarfs
in

Spezial - Geschäften
liegt daher

'

ii Ihm « jedes » In Um
.

in Karlsruhe , e . V.

1

'
ü
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